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Hallo, ich bin Willi Virus!
Ihr kennt mich, ich habe euch schon öfter besucht. 
Dabei bringe ich immer ein schönes Geschenk mit: 
einen prächtigen Schnupfen.

Einblicke in das Leben eines Schnupfenvirus:  
Wie er zu uns kommt, was er in unserem Körper so  
alles treibt und wie ihn dieser wieder loswird –  
von Willi Virus höchstpersönlich und exklusiv erzählt.
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Heidi Trpak wurde 1973 in Wien geboren.  
Sie ist Kinder gartenpädagogin, Motopädagogin und 
-geragogin,  Kindergesundheitstrainerin und in der 

 Weiterbildung für musikalische Frühförderung tätig.  
Ihr Erstlingswerk „Gerda Gelse. Allgemeine 

Weisheiten über Stechmücken“ (Tyrolia, 2013) wurde 
mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis in  

der Sparte Sachbuch ausgezeichnet.

Leonora Leitl wurde 1974 geboren und absolvierte 
die Meisterklasse für Grafik- und Kommunikations-

design in Linz. Sie arbeitet als Grafikerin und 
Illustratorin und beschäftigt sich seit vielen Jahren 

intensiv mit Kinderbuchillustration.  
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Erg. 1: Der Name „Rhinovirus“ setzt 
sich aus einem griechischen und einem 
lateinischen Begriff zusammen. „Rhis“ 
heißt „Nase“ (davon kommt auch der 
Name „Rhinozeros“) und „virus“ steht 
für „Gift“, „Schleim“ oder „Speichel“.

Hallo, ich bin  

Ihr kennt mich, ich habe euch schon öft er besucht. 

Dabei bringe ich immer ein schönes Geschenk mit: 

einen prächtigen Schnupfen. 

Ich bin nämlich ein Rhinovirus – nein, kein 

Rhinozeros, sondern ein Schnupfenvirus.
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